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14. Gebiet Kinder- und Jugendmedizin 
 
Definition: 
Das Gebiet Kinder- und Jugendmedizin umfasst die Er-
kennung, Behandlung, Prävention, Rehabilitation und 
Nachsorge aller körperlichen, neurologischen, psychischen 
und psychosomatischen Erkrankungen, Verhaltensauffäl-
ligkeiten, Entwicklungsstörungen und Behinderungen des 
Säuglings, Kleinkindes, Kindes und Jugendlichen von Be-
ginn bis zum Abschluss seiner somatischen Entwicklung 
einschließlich pränataler Erkrankungen, Neonatologie und 
der Sozialpädiatrie. Ebenso kann hierzu in zu begründen-
den Einzelfällen die Betreuung und Behandlung von Men-
schen mit nicht abgeschlossener körperlicher oder psychi-
scher Entwicklung gehören. 
 
 
Facharzt / Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin 
(Kinder- und Jugendarzt / Kinder- und Jugendärztin)1 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung im Gebiet Kinder- und Jugendmedi-
zin ist die Erlangung der Facharztkompetenz nach Ableis-
tung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiter-
bildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
60 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 6 Monate in der intensivmedizinischen Versorgung von 

Kindern und Jugendlichen 
- können bis zu 12 Monate im Gebiet Kinder- und Ju-

gendpsychiatrie und -psychotherapie oder Kinderchi-
rurgie 
oder 
6 Monate in anderen Gebieten angerechnet werden 

- können bis zu 12 Monate in den Schwerpunktweiterbil-
dungen des Gebietes angerechnet werden 

- können bis zu 24 Monate im ambulanten Bereich ab-
geleistet/angerechnet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Beurteilung der körperlichen, sozialen, psychi-
schen und intellektuellen Entwicklung des Säug-
lings, Kleinkindes, Kindes und Jugendlichen2 

- der Erkennung und koordinierten Behandlung von 
Verhaltensauffälligkeiten im Kindes- und Jugend-
alter 

- der Gesprächsführung mit Kindern und Jugendli-
chen und der Gesundheitsberatung/-vorsorge ein-
schließlich ihrer Bezugspersonen3 

- Vorsorgeuntersuchungen und Früherkennungs-
maßnahmen einschließlich orientierende Hör- und 
Sehprüfungen 

- der Prävention einschließlich Impfungen 
- der Behandlung im familiären und weiteren sozia-

len Umfeld und häuslichen Milieu einschließlich 
der Hausbesuchstätigkeit und sozialpädiatrischer 
Maßnahmen 

- der Einleitung und Durchführung rehabilitativer 
Maßnahmen sowie der Nachsorge 

- der Erkennung und Behandlung angeborener und 
im Kindes- und Jugendalter auftretender Störun-
gen und Erkrankungen einschließlich der Be-
handlung von Früh- und Reifgeborenen 

- den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder ein-
schließlich der Indikationsstellung für eine human-
genetische Beratung 

- der Erkennung und Behandlung von bakteriellen, 
viralen, mykotischen und parasitären Infektionen 
einschließlich epidemiologischer Grundlagen 

   
1 Alternativtitel neu - 13. Änderung der WBO 
2 13. Änderung der WBO 
3 13. Änderung der WBO 

- altersbezogenen neurologischen Untersuchungs-
methoden und der Differentialdiagnostik neurologi-
scher Krankheitsbilder 

- der Reifebeurteilung von Früh- und Neugeborenen 
und Einleitung neonatologischer Behandlungs-
maßnahmen 

- Durchführung und Beurteilung entwicklungs- und 
psychodiagnostischer Testverfahren und Einlei-
tung therapeutischer Verfahren 

- orientierenden Untersuchungen des Sprechens, 
der Sprache und der Sprachentwicklung 

- der Entwicklung und Erkrankung des kindlichen 
Immunsystems4 

- der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener 
allergischer Erkrankungen 

- der Erkennung und Behandlung von Störungen 
des Wachstums und der Pubertätsentwicklung 

- psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhän-
gen 

- ernährungsbedingten Gesundheitsstörungen ein-
schließlich diätetischer Behandlung und Schulung 

- der Betreuung und Schulung von Kindern und Ju-
gendlichen mit chronischen Erkrankungen, z.B. 
Asthmaschulung, Diabetesschulung 

- der Gewalt- und Suchtprävention 
- der Sexualberatung 
- der Erkennung und Bewertung von Kindesmiss-

handlungen und Vernachlässigungen, von sozial- 
und umweltbedingten Gesundheitsstörungen 

- der Behandlung akuter und chronischer Schmerz-
zustände 

- der Indikationsstellung, sachgerechten Probenge-
winnung und -behandlung für Laboruntersuchun-
gen und Einordnung der Ergebnisse in das jewei-
lige Krankheitsbild 

- der Indikationsstellung und Überwachung logopä-
discher, ergo- und physiotherapeutischer sowie 
physikalischer Therapiemaßnahmen 

- der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie 
- der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle 

einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen und Wieder-
belebung einschließlich bei Früh- und Neugebore-
nen 

- der intensivmedizinischen Basisversorgung 
- der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgen-

der Patienten 
- interdisziplinärer Koordination einschließlich der 

Einbeziehung weiterer ärztlicher, pflegerischer und 
sozialer Hilfen in Behandlungs- und Betreuungs-
konzepte 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Kinder- und Jugendlichen-Vorsorgeuntersuchun-
gen 

- Elektrokardiogramm einschließlich Langzeit-EKG 
- Langzeit-Blutdruckmessung 
- spirometrische Untersuchungen der Lungenfunk-

tion 
- orientierende Hör- und Seh-Screening-Untersu-

chungen 
- unspezifische und allergenvermittelte Provokati-

ons- und Karenztests einschließlich epikutaner, 
kutaner und intrakutaner Tests sowie Erstellung 
eines Therapieplanes5 

- Hyposensibilisierung6 
- Ultraschalluntersuchungen des Abdomens, des 

Retroperitoneums, der Urogenitalorgane, des Ge-
hirns, der Schilddrüse, der Nasennebenhöhlen 
sowie der Gelenke einschließlich der Säuglings-
hüfte 

   
4 13. Änderung der WBO 
5 neu - 13. Änderung der WBO 
6 neu - 13. Änderung der WBO 
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- Punktions- und Katheterisierungstechniken ein-
schließlich der Gewinnung von Untersuchungs-
material 

- Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, 
enterale und parenterale Ernährung 

- Phototherapie 
 

Spezielle Übergangsbestimmungen 
 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Kinder-
heilkunde besitzen, sind berechtigt, stattdessen die Fach-
arztbezeichnung Kinder- und Jugendmedizin zu führen. 
 


